HN 


Schein Inferats 
geben Sonnabend. werden jederzeit in der 
Abonnementspreis Expedition d. Blattes 


angenommen. 
Die gedruckte Corpus 
Spalt⸗Zeile oder deren 
Raum koſtet 15 Pf. 


ME 50 Pf. jährlich, 
burch bie Poſt bezo 
5 Ar. 20 P.. 


— 


Redaction Expedition, Druck zus 
„amtlichen Theils: 9 Verlag von 
der Kreisausſchuß. 8. Albrecht in Stubm. 


für den Kreis Stumm. 
| Nro, 29. Stuhm, Sonnabend er N) @ 1886. 


— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes 
und Kreisausſchuſſes. 


MI. Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen. 


wa 


Schul⸗ 
Zur Ausführung des Geſetzes vom 6. Mai d. 38. (G.⸗S. Seite 144), betreffend die Beſtrafung 10 


mniß⸗ 


der Schulverſäumniſſe im Gebiete der Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen vom Strafen. 


11. Dezember 1845 und des Schulreglements vom 18. Mai 1801 für die niederen katholiſchen Schulen 
in den Städten und auf dem platten Lande von Schleſien und der Grafſchaft Glatz, verordne ich auf 
Grund des $ 137 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. Seite 
195 ff.) mit Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Weſtpreußen was folgt: 

§ 1. Eltern ſchulpflichtiger Kinder und deren Stellvertreter, ſowie alle diejenigen Perſonen, deren 
Obhut ſchulpflichtige Kinder unterſtellt ſind, insbeſondere Dienſt⸗ und Lehrherrn, haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule verpflichteten Kinder die Schulſtunden regelmäßig 
beſuchen. 

. § 2. Wird der Unterricht ohne genügenden Grund verſäumt, jo werden die im § 1 bezeichneten 
Perſonen für jeden Tag. an welchem eine ſolche Verſäumniß ſtattfindet, mit einer Geldſtrafe von zehn 
Pfennig bis zu einer Mark und, falls dieſe nicht beigetrieben werden kann, insgeſammt mit Haft von 
mindeſtens ſechs Stunden bis zu drei Tagen beſtraft. 

§ 3. Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während der Unterrichtsſtunden beſchäftigen oder 
die Beſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem Dienſt wähend der Unterrichtsſtunden durch ihre Aufſeher, Ge⸗ 
hülfen oder Arbeiter dulden, werden, ſofern nicht rach den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung eine 
härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark und, falls dieſe nicht beizutreiben iſt, mit 
Haft von 1 bis zu 14 Tagen beſtraft. i f N 

8 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. Juli 1886 in Kraft. Mit dem gleichen Tage ſind 
alle derſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen der zur Zeit geltenden Verordnungen über Schulverſäumniſſe 


aufgehoben. f ö 
Danzig, den 23. Juni 1886. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


* ** 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hiermit den Orts- und Ortspolizeibehörden, Schulvorſtänden, 
Lehrern und Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß das ihr zu Grunde liegende 
Geſetz vom 6. Mai d. J. (G.⸗S. Seite 144) den § 4 der Provinzial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 
1845 aufhebt und den § 48 Theil II Titel XII des Allgemeinen Landrechtes an ſeine Stelle ſetzt. 

Demgemäß erleiden die über die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe ſeither geltenden Beſtimmungen 
in folgenden Punkten eine Veränderung: | | 

1. Das Strafminimum beträgt fortan pro Tag 10 Pfennige (ftatt der bisherigen 4 Pfennige), 
das Strafmaximum pro Tag 1 Mark (ftatt der bisherigen 50 Pfennige). 

2. Die Straffeſtſetzung iſt künftig nicht erſt nach vorangegangener fruchtloſer Ermahnung der 
Eltern oder Pfleger zuläſſig, ſondern ſie kaun ſogleich im erſten Falle ungerechtfertigter Verſäumniß 
eintreten. 


3. Die Steigerung der feſtzuſetzenden Strafen braucht nicht nothwendigerweiſe von der Zahl der 
Verſäumnißrückfälle abhängig gemacht zu werden, es kann vielmehr in geeigneten Fällen ſofort im erſten 


Unfallver- 


ſicherungspfl. 
Baubetriebe. 
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Verſäumnißfalle auf eine höhere Strafe erkannt werden, wiewohl es ſich im allgemeinen empfiehlt, den 
1 auch von der Häufigkeit der vorangegangenen ungerechtfertigten Verſäumniſſe abhängig zu 
machen. 

4. Das Minimum der ſubſtituirten Haftſtrafen beträgt 6 Stunden, das Maximum insge⸗ 
ſammt 3 Tage. 

5. Gegen Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während des Unterrichtes beſchäftigen, ſind 
fortan Strafen bis zu 60 Mark (ſtatt bisher 30 Mark) zuläſſig. 
| 6. Fortan machen ſich Arbeitgeber auch dann ftraffällig, wenn fie es dulden, daß ihre Gehülfen 
und ihre Arbeiter während der Schulſtunden ſchulpflichtigen Kindern Arbeit geben. 

Die Magiſträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes wollen dieſe Verfügung unverzüglich 

auf ortsübliche Weiſe zu publiciren. 

Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Landrath. 


+ 


M 2. Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Baubetriebe. 
Vom 10. Juni 1886. 

Laut Bekanntmachung vom 27. Mai 1886 im Reichs⸗-Geſetzblatt Nr. 17 Seite 190 hat der Bun⸗ 
desrath auf Grund des § 1 Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 (Reichs-Geſetz⸗ 
blatt Seite 69) beſchloſſen g 

Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb ſich auf 
die Ausführung von Schreiner- (Tiſchler⸗), Einſetzer-, Schloſſer- oder Anſchlägerarbeiten bei Bauten 
erſtreckt, in dieſem Betriebe beſchäftigt werden, mit der Wirkung vom 1. Januar 1887 an für ver⸗ 
ſicherungspflichtig zu erklären. 

Gemäß $ 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes hat daher jeder Unternehmer eines der vorgenannten 
Betriebe denſelben unter Angabe des Gegenſtandes und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durch— 
ſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen binnen einer vom Reichs-Verſicherungsamt 
zu beſtimmenden Friſt bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Dieſe Friſt wird hiermit auf die Zeit bis zum 1. September 1886 einſchließlich feſtgeſetzt. 

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des Unfall- 
fallverſicherungsgeſetzes anzuſehen find, iſt von den Zentralbehörden der Bundesſtaaten in Gemäßheit des 
§ 109 des genannten Geſetzes ſeiner Zeit beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht worden (vergl. Amtliche 
Nachrichten des R. V. A. 1886 Seite 19 ff.) 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachſtehend abgedruckten $ 11 des genannten. 
Geſetzes, ſowie auf das beigefügte Anmeldeformular hingewieſen. 

Die Anmeldungspflicht erſtreckt ſich nicht auf die Unternehmer von Betrieben, welche bereits auf 
Grund des § 1 Abſatz 3 und 4 a. a. O. als Betriebe mit Motoren oder mit mindeſtens zehn Arbeitern 
in das Kataſter einer Berufsgenoſſenſchaft aufgenommen worden ſind. 


Berlin, den 10. Juni 1886. Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Bödiker. 


§ 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Jeder Unternehmer eines unter den § 1 fallenden Betriebes hat den letzteren binnen einer von 
dem Reichs⸗Verſicherungsamt zu beſtimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Friſt unter Angabe 
des Gegenſtandes und der Art deſſelben, ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten verſiche— 
rungspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer 
Kenntniß der Verhältniffe zu ergänzen. 

Dieſelbe iſt befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber inner⸗ 
halb einer zu beſtimmenden Friſt durch Geldſtrafen im Betrage bis zu Einhundert Mark anzuhalten. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen, Klaſſen und Ordnungen der Reichs- 
Berufsſtatiſtik geordnetes Verzeichniß ſämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des Gegenſtandes 
und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen auf⸗ 
zuſtellen. Das Verzeichniß iſt der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und von dieſer erforderlichen⸗ 
falls hinſichtlich der Einreihung der Betriebe in die Gruppen, Klaſſen und Ordnungen der Reichs-Be⸗ 
rufsſtatiſtik zu berichtigen. 

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß ſämmtlicher verſicherungspflichtigen 
Betriebe ihres Bezirks dem Reichs-Verſicherungsamt einzureichen. 


ze 2 


* 


— 
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Formular für die Anmeldung. 


%%% V ee re Te a Kreis (Amt) 
edterungsheAite m. ar Rn Gemeinde- (Guts⸗) Bezirk 
Anmeldung 


auf Grund des § 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Name Zahl der 
ie an 15 Ben ek Bemerkungen. 
Unternehmers Betriebes.“) tigten verſicherungs⸗ 
(Firma). re pflichtigen Berfonen.**) 
„den 1886. 


(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 


) Nur ſolche Betriebe, welche ſich auf die Ausführung von Bauarbeiten erſtrecken, find anzumelden; 
doch iſt nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich bei Bauarbeiten beſchäftigt werden. 

*) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 verſicherungspflichtige Per— 
ſonen (Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienſt an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Mark nicht überſteigt) beſchäftigt werden. 


* * 
* 


Indem ich die vorftehende Bekanntmachung des Reichsverſicherungsamtes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Anmeldung der dabei in Betracht kommenden verſicherungspflichti— 
gen Betriebe bei mir zu erfolgen hat. 

Die Magiſträte, die Guts- und Gemeindevorſtände wollen für die ortsübliche Publikation der 
vorſtehenden Bekanntmachung Sorge tragen und insbeſondere die betheiligten Gewerbetreibenden auf Er— 
füllung der Anmeldepflicht mit dem Eröffnen hinweiſen, daß ſie im Unterlaſſungsfalle durch Geldſtrafen 
bis zum Betrage von 100 Mark von mir dazu angehalten werden werden. 

Stuhm, den 23. Juli 1886. Der Landrath. 


NM 3. Auf den Vorſchlag des Amtsvorſtehers und unter Zuſtimmung des Kreis-Ausſchuſſes habe ich Kommiſ. Ge⸗ 
den Königlichen Förſter Eckart zu Wolfsheide zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher für die Ortſchaft meindevorſt. f. 


Parpahren ernannt. Parpahren. 
Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 
N 4. Der Käthner N⸗hann Dombrowski in Sadluken iſt für dieſe Ortſchaft als Steuererheber gewählt Steuererh. i. 
und als ſolcher von mir beſtätigt und vereidigt worden. Sadluken. 
Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 


5. Nachdem die Bezirks⸗Hebamme Buch in Vorſchloß Stuhm durch Erkenntniß der Straffammer Bezirks⸗ 
in Roſenberg vom 12. Juni 1885 wegen fahrläſſiger Tödtung mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden, Hebamme in 
welche Strafe durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 12. Oktober 1885 auf einen Monat Gefängniß er⸗ Bſchl. Stuhm. 
mäßigt wurde, iſt durch Erkenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes zu Marienwerder vom 17. März cr. der Heb⸗ 
amme Buch in Vorſchloß Stuhm das ihr ertheilte Hebammen-Prüfungs⸗Zeugniß entzogen worden, ſo daß 
die Genannte das Hebammengewerbe fernerhin nicht mehr ausüben darf, was ich zur allſeitigen Kenntniß bringe. 

Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 


6. Der Zwangszögling Anton Bieſchke, Sohn des Arbeiters Bieſchke ans Zigankenberg, 16 Jahre Steckbrief. 
alt, 10 am 28. Februar cr. aus der Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt in Tempelburg bei Danzig 
entwichen. 8 
Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſen wollen nach dem Verbleib des 
genannten Knaben recherchiren und im Ermittelungsfalle mir den Aufenthaltsort des Knaben ſogleich 
anzeigen. 7 
Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Landrath. 


Zuſchuß zu d. 
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N 7 Nach dem im Kreisblatt Nr. 28 abgedruckten Kreishaushaltsetat ſollen die Amtsbezirke Waplitz, 


Amtsunkoſten 190 Mk., Kraſtuden 275 Mk., Czerpieuten 20 Mk. Zuſchuß zu den Amtsunkoſten erhalten. Dies iſt 


unrichtig; der Zuſchuß beträgt vielmehr wie bisher für den Amtsbezirk Waplitz 90 Mk., Kraſtuden 
175 Mk., und Czerpienten 200 Mk. b 
Stuhm, den 24. Juli 1886. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


In Gemäßheit einer Verfügung der Königlichen Regierung vom 7. d. M. werden die Herren 
Lehrer hiermit auf die im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchienene „Kurze Anweiſung über 
den Gebrauch der Satz- und Schriftzeichen im Deutſchen“ aufmerkſam gemacht und aufgefordert, ſich die 
Anſchaffung dieſes Schriftchens und ſeine Durcharbeitung angelegen ſein zu laſſen, auch darauf zu halten, 
daß hinſichtlich des Gebrauches der gedachten Zeichen die in der Anweiſung gegebenen Regeln in den 
eigenen ſchriftlichen Arbeiten der Lehrer ſowie bei der Korrektur der Schülerarbeiten genau befolgt werden. 
Das Werkchen koſtet beoſchirt 20 Pfennige und wird von der hieſigen und der Chriſtburger Albrecht'ſchen. 
Buchhandlung vorräthig gehalten. Seine Anſchaffung zum Gebrauch für den Lehrer kann auch aus den 
Mitteln der Schulkaſſe erfolgen. 
Abſchrift von dieſer Bekanntmachung iſt zur Schulchronik zu nehmen. 
Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die Herren Lehrer weiſe ich an, die in der vorliegenden Kreisblattsnummer euthaltene landräth— 
liche Verfügung betr. die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zur Schulchronik abzuſchreiben. 
Stuhm, den 21. Juli 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die Knechte Franz Kiwiatrowski und Joſef Schuchowski aus Königl. Neudorf haben am 12. d. 
Mts. den Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Herrn Biber zu Kiesling ohne geſetzmäßige Urſache verlaſſen. 
Sämmtliche Polizeiorgane und Königl. Gendarme werden ergebenſt erſucht, auf den p. Kiwia⸗ 
trowski und Schuchowski zu vigiliren und im Betretungsfalle gefl. hierher davon Anzeige zu machen. 
Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 
Amt Dt. Damerau, den 20. Juli 1886. Der Amtsvorſteher. 


ä Bekanntmachung. 
Ein dem Fleiſchermeiſter A. Schlifski hierſelbſt gehöriges Pferd iſt wegen Rotzverdachts getödtet 
und ſind die nöthigen Sperrmaßregeln angeordnet worden. 
Chriſtburg, den 17. Juli 1886. Die Polizei-Verwaltung. 


%; ṹ n!. FE 
Steckbriefs⸗Erledigung. Vorſchuß⸗Verein 


Der hinter der Arbeiterfrau Louiſe Lin⸗ 


demann geb. Minszikowski aus Rehheide, zu⸗ Christburg. 

letzt in Gutſch, Kreis Marienwerder aufhaltſam, Eingetragene Genoſſenſchaft. 

30 Jahre alt, unter dem 19. Juni 1886 | Donnerstag, den 29. Juli er., 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. Nachmittags 5 Uhr: 


165/86. 3 
"sing, ben 21. du 1986. „Seneral-Berfammlung 
Königliche Staatsanwallſchaft. si nn ne Kae 
W C000. 1. Geſchäftsbericht, l 
Am Freitag, den 13. Auguſt er., 11 2. Dechargirung der Jahresrechnung pro 1885. 
or 9 115 105 0 90 eu: | Chriſtburg, den 19. Juli 1886. 
meiſtbietender Verkauf eines zum Gendarmerie⸗ 
dienſt nicht mehr . Pferdes gegen gleich Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 
baare Bezahlung. Diſtrikts⸗ Commando. Golee. 
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Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Teſchendorf, Band 1, Blatt 1, 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Alfred 
Alexander Auguſt Komorowski eingetragene, im 
Kreiſe a belegene Rittergut Teſchendorf 
Nro. 63 A 


am 11. September 1886, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4708,62 Mk. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 467,86, 86 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1206 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer— 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe— 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, einge— 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, vie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver— 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder- 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſte llung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver— 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird 
* 2 
11. September 1886, 
Vormittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtvurg, den 12. Juni 1886. 


Konigliches Amtsgericht. 


Für größere ländliche Beſitzungen be⸗ 


ſchaffe ich 05 erſten Stelle 
Kaßitalien A 4% 
ſchnell und billig. 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


| 
| 
| 


Ale 9 
Steckbrief. 

Gegen den am 5. März 1845 zu Pil⸗ 
lanken, Kreiſes Oſterode, geborenen Arbeiter 
Gottfried Herhuth (al. Herold) zuletzt in 
Bieberswalde, Kreis Oſterode Oſtpr., wohn— 
haft geweſen, deſſen zeitiger Aufenthaltsort 
aber unbekanut iſt, ſoll eine wegen Diebſtahls 
vom Königl Amts⸗Gericht zu Chriſtburg zu— 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen voll— 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts- Gefängniß abzu— 
liefern, welches um Strafvollſtreckung und 
Nachricht zu den diesſeitigen Akten D. 25/86 
erſucht wird. 

Chriſtburg, den 14. Juli 1886. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Molkereigenoſſenſchaft 


Montauerweide. er 
Sonnabend, den 31. Juli, 
Abends 6 Uhr: 
General⸗Verſammlung 


im Lokale des Herrn H. EWert-Rehhof. 
Tagesordnung: 


1. Wahl eines erſten Direktors für die Zeit 
vom 1. Auguſt 1886 bis 1. Auguſt 1889; 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Molkereigenoſſenſchaft 
Montauerweide. 
e e Aeg chaft. 


Der enden, 


J. Gerz. 


Auktion. 


Montag, den 2. Anguſt er., 
Nachmittags 1 Uhr, 

wird das Gebäude der hieſigen 2. Schule 

öffentlich im hieſigen Schulzen-Amts-Lokal an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be— 

zahlung zum Abbruch verkauft. Die Be⸗ 


dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Altmark, den 19. Juli 1886. 
Der Gemeindevorſteher. 
Bahrendt. 
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III. Lotterie von Baden: Baden. 


Drei Ziehungen: 2. Auguſt, 28. September., 1.—3. Dezember 1886. 


6500 Gewinne i. Werthe v. 250 100 Mk. 


Hauptgewinne im Werthe von 


50000 Mk 20000 Mk. 15000 Mek, 


2%10000 Mk. 345000 Mk. 3000 Mk. 3 2000 Mk. 7 1000 Mk. u. ſ. w. 


Looſe erſter Klaſſe a 2,10 Mk., g 630 Wer. 
ſind nur zu beziehen durch 


F. Albrecht, Stuhm und Chriſtburg, 


und von der General⸗Agentur 


Joss & Ströbel, Baden-Baden & Heilbronn u. N. 


Das 3 Hotel 
Deutsches Haus 


in Stuhm habe ich übernommen und empfehle daſſelbe dem 
hochgeehrten Publikum. Hotel und Gaſtſtall vollſtändig reno⸗ 
virt. Logie⸗-Zimmer mit dem nöthigen Comfort ausgeſtattet. 
Hochachtungsvoll 
0. d 


9 95 I ti rag E Y x ä DIT >s> — <>: => IS 
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Dom. Lautenſee Heerde. Wpr. Vorſchriftsmäßig 


Zuchtrichtung: Produktion feiner Kammwolle m. gebundene ® 
Berückſichtigung von Form und Schwere d. Körpers. A t | f 
D Der Bockverkauf hat begonnen. . u N ) Ä k | k 


ianinos billig, baar oder Raten. . empfiehlt F. Albrecht, 
Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. Stuhm u. Chriſtburg. 
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Glas: Hohldachpfaunen, 
Waſſerkaraffen, 
Einmachgläſer, 
Einmachflaſchen, 
Milchſchüſſeln, 
jew. ſämmtliches Hohlglas 


ift wieder in großer Auswahl eingetroffen und em— 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

H. Albrecht, Stuhm. 

Dom. Sparau ſucht zu Martini einen 

zuverläſſigen, verheiratheten 


Pferdeknecht, 


einen verheiratheten 


Inſtmann, 


und einen unverheiratheten 


eee. 


Bock-Auktion 


der Kammwollſtammheerde in Kontken, 5. 
Augſt. Nachmittags 1 Uhr. Angebot 60 Mark. 
Springborn. 


Capitalien, 


zur Hypothek auf ländliche Beſitzungen zu 4% 
Zinſen find ſtets raſch u. unter ſehr coulanten Ber 
dingungen durch mich zu haben. Anträge bitte münd— 
lich oder ſchriftlich an die Filiale meines Geſchäfts, 
Marienburg, Ecke neuer Weg u. Sandthor, welche 
zu jeder weiteren Auskunft ſtets gerne bereit iſt zu 


richten. W, Mattfeldt—Drenen. 


Gegen 
Hals- und Brust-Leiden 


sind die Stollwerck’schen Honig-Bon- 


bons, Malz-Bonbons, Gummi-Bonbons ä Packet 
20 Pfg., sowie Stollwerck’sche Brust- Bonbons, 


& Packet 50 Pfg., die empfehlenswerthesten 
Hausmittel, 


„\ Technicum Mittweida \ , 
— Sachsen. — 
a) Maschine. ugenieur -Sehule 


b) Werkmeister-Schule. 
"— Vorunterricht frei. 


Bis zum 15. September d. Is. beabſich⸗ 
tige ich umzugshalber, hierſelbſt 
2 Kühe, 1 tragende Sau, 5 Bie- 
nenvölker in Strohmagazinen, 23 
Bienenvölker in Körben mit befruch⸗ 
teten jungen Königinnen nach Dr. Dzier- 
zon, Baron v. Berlepsch und Kanitz Be⸗ 
handlung erzogen, auch Auf⸗ u Unter⸗ 
ſätze, ſowie mehrere leere Körbe, 
gegen gleich baare Zahlung aus freier Hand 
verkaufen. 

Waplitz, den 19. Juli 1886. 
Rafalski—trebrer. 

Mein in Nikolaiken belegenes 


Grundſtück 

beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 7 
culm. Morgen Land, bin ich geſonnen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
plieschke-Zieglershuben b. Rehhof. 


Ich versende Prima Reinleinen und Pr. Halb- 
leinen in weiss und bunt in allen Breiten, sehr 
dauerhaftes Fabrikat, streng reell jedes Stück 
Waare mit 100 Mark Garantie, zu noch nie da- 
gewesenen Preisen an Jedermann. jede Bestel- 
lung sehr lohnend. Prob. u. Preisverz. auf Ver- 
langen gr. u. fr. Achtungsvoll Vielhauer, Ver- 
sandt-Geschäft und Handstuhlleinwandweberei in 
Rothenzechau bei Schreibendorf i. Rıesengebirg. 


Grabdenkmäler 


jeder Art liefere unter Garantie beſter 
Ausführung zu ſoliden Preiſen und halte 
hierin ſtets ein gut ſortirtes Lager. Jede 
in dieſes Fach ſchlagende Reparatur wird ſchnell 
und billig ausgeführt. I. Lichtenstein, 
Marienburg, Nied. Lauben 248. 


Reparaturen jan zeac w 


ſchinen, wie auch Ma- 
ſchnell und gut ausgeführt. 


ſchinen aller Art werden 
Reſervetheile und 

Metallager ſtets auf Lager. Auf Wunſch 

ſende ich einen Monteur. 0 

J. Stuhldreer, 

Stuhm, Schloßſtraße. 


zu 


6000 Mk. Kirchengelder und außerdem noch 
verſchiedene kleinere Poſten zu 5% find gegen 
hypothekariſche Sicherheit zu vergeben. Auskunft 
ertheilt 


A. Jankowski-Stuhn. 
Ein 


Hofmann, 
zuverläſſig und erfahren, 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Kuxen b. Chriſtburg. 


N 
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Herophon. 


Neueſter Salon⸗Leierkaſten. 


Das Herophon iſt eine ganz neue Gattung 
Salon-Leierkaſten, welche das bisher beſtehende Syſtem 
dieſer Inſtrumente faſt ganz umſtößt und trotz ſeiner 
Billigkeit und Einfachheit wohl als das bequemſte, 
praktiſchſte und wohlklingendſte Muſik-Inſtrument 
dieſer Art gelten kann. 


Das bisherige Syſtem der Leierkaſten hatte den 


Nachtheil, daß derjenige Theil, welcher die Muſik 


trug in Geſtalt von Walzen, Papierrollen oder runden 
infolge 


Scheiben ſich drehen oder ſchieben mußte, 
deſſen ſich bald abnutzte oder in ſeinen Lagern ab— 
geſchliffen wurde und dann unſicher functionirte. 

ö Dieſer Nachtheil it beim He rophon ganz be— 
ſeitigt. Der muſiktragende Theil iſt eine viereckige 


Scheibe, anf welcher die Noten der Biece eingelocht ſind. 


Dieſe Notentafel wird nur oben auf den Deckel 
gelegt und der Apparat ſpielt die Piere von der 
unbeweglichen Tafel ab. 8 

Es können Stücke in ganz beliebiger Anzahl 


auf dem Herophon geſpielt werden und iſt die Aus⸗ 


wechſelung der Notentafeln auf ſo überaus leichte 
Art eingerichtet, daß dazu nur ein Handgriff nöthig iſt. 

Das Inſtrument iſt einfach aber dauerhaft con- 
ſtruirt und in etwaigen Reperaturfällen fo einges 


richtet, daß man leicht und bequem zu den inneren 


Theilen gelangen kann. 


In der Gebrauchsanweiſung, welche jedem 


Inſtrumente beiliegt, ſind dazu die nöthigen Angaben 


niedergeſchrieben. 
Das Herophon koſtet in eleganter Ausſtattung 


inkluſive Kiſte mit 6 Notenblätter 40 Mark, Extras : 


blätter a 1 Mk. 


Dex Preis⸗Unterſchied gegen billigere Leierkäſten | 
erflätt fih daher, daß d. Herophon größer, eleganter 


u. mit Metallgetriebe verſehen iſt. Vorräthig bei 


F. Albrecht, 
Stuhm und Chriſtburg. 


in Damerau 
ſprochene Beleidigung nehmen wir hiermit ab- 


Die gegen den Inſtmanu Preuss 


am 17. Juni d. Is. ausge⸗ 


bittend zurück. 
Sandhuben, den 17. Juli 1886. 
Christine Gehrmenn, 
Wilhelmine Axt. 


Einen Sohn 

ordentlicher Eltern ſucht fürs Materialwaaren⸗ 
Geſchäft von ſogleich A. Haack. 

Stuhm, im Juli 1886. 


Sltichtorf 
verkauft 


M. F. Bahrendt- Altmark. 
Rechnungs⸗ Formulare 


und 
Brief Converts 
mit Firmendruck 
empfiehlt billigft F. Albrecht, 


| 
| Stuhm und Chriftburg. 


Grabſteine, 


| von Porzellan in allen Größen und 
Formen mit guter, dauerhafter, eingebrannter 
Schrift, Haltbarer wie Marmor liefert 


F. Albrecht. 


Mein We Bruch, 
owie 
ſämmtliche 


Ländereien, 

bis zu meiner Kathe leinſchließlich,) beabſichtige ich 
im Ganzen a. getheilt u. günſtigen Bedingung. z. verk. 
Näheres b. m. ſ. zu erfahren. Gertzen⸗Schweingr. 


Eingeſandt! 

Die mir unterm 28. 10. v J. geſandten 24 
Fl. Zahnwaſſer find mir geworden und habe das⸗ 
ſelbe ſelbſt probirt, als ich heftigen Zahnſchmerz 
hatte und für gut befunden. Ich benutze es jetzt 
mit Vorliebe morgens zur Reinigung der Zähne, 
ganz nach Ihrer Vorſchrift, was meinem Zahnfleiſch 
beſonders ſehr gut thut! 
Florian Kühn, Baden-Baden. 

Zu haben in Fl. à 1 M. in Stuhm u. Chriſtburg nur bei 
| F. Albrecht. 


Redaktion der Kreis-Nusſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 
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